
Buchbesprechungen

MARTIN LUTHERS WERKE: kritische (_e- 11 kommenden ahr m1t dem üunften
eil der Werke hne die ZWO egıster-samtausgabe/ hrsg. VO  - Ulrich KöpfBuchbesprechungen  D. MARTIN LUTHERS WERKE: kritische Ge-  WA im kommenden Jahr mit dem fünften  Teil der Werke — ohne die zwölf Register-  samtausgabe/ hrsg. von Ulrich Köpf ... Son  deredition der Kritischen Gesamtausgabe  bände - zum Abschluss kommt und mit  (Weimarer Ausgabe). Werke, Teil 4. Bd. 38-47.  den letzten beiden Registerbänden in diesem  Unv. Nachdruck der Ausgabe Weimar 1910-  Jahrzehnt vollendet wird.  1932. Weimar: Böhlau, 2006.  Leipzig  Helmar Junghans  Der vierte Teil der Abteilung Werke als  Sonderausgabe ist zum angekündigten Ter-  min im September 2006 erschienen. Damit  LUTHER HANDBUCH/ hrsg. von Albrecht  sind Luthers Schriften, Disputationen und  Beutel. TÜ: Mohr Siebeck, 2005. XIV, 537  S. Kt.  Predigten mit den Druckjahren 1533 bis  1545 neu herausgebracht. Darunter befinden  sich so wichtige Texte wie die zweite Gala-  Das umfangreiche »Luther Handbuch«, das  terbriefvorlesung, die zwar 1531 gehalten,  2005 erschienen und in vielen Hinsichten  aber erst 1535 gedruckt wurde, die Gene-  das brauchbarste dieser Gattung ist, entpuppt  sisvorlesung aus den Jahren 1535-1545 und  sich auch als ein Handbuch zur heutigen deut-  die Disputationen von 1535 bis 1545. Zehn  schen Lutherforschung. Die fünfundzwanzig  dieser 14 Bände - WA 39 besteht aus zwei  Autoren und Autorinnen sind ausschließlich  WA 40 aus drei Bänden - erschienen von 1910  deutsche Wissenschaftler, obwohl ein paar  bis 1915. Wenn man berücksichtigt, dass in  von ihnen im Ausland ihren Lehrsitz haben.  diesen Jahren noch WA 3o1, 30 111.,3 1ı I-IL.,37,  Diese Zusammenstellung hat offenkundig  49-52, also noch neun weitere Bände ediert  Vorteile und Nachteile. Auf der einen Sei-  wurden, wird einem bewusst, wie intensiv  te manifestiert sich im Band eine gewisse  damals an der WA gearbeitet wurde und wie  Gleichartigkeit und Kohärenz der Perspekti-  der Erste Weltkrieg diese Tätigkeit rigoros  ven und der Fragestellung, aber auf der ande-  unterbrach und danach der Zweite Weltkrieg  ren Seite ist gerade diese Gleichartigkeit auch  eine weitere Verzögerung zur Folge hatte.  eine Beschränkung, besonders wenn die an-  Dabei ist die WA nur ein Beispiel für viele  gegebene Literatur beinahe nur aus deutsch-  Unternehmungen, welche die Kriege unter-  sprachigen Werken besteht. Dabei muss aber  brochen haben. Die lange Friedenszeit, die  anerkannt werden, dass der Leser durch das  unser Land genießen durfte, lässt hoffen, dass  Heranziehen von bekannten Lutherforschern  die Sonderedition aller vier Abteilungen der  aus zwei Generationen eine reiche Auswahl  199Son

deredition der Kritischen Gesamtausgabe ande — ZU bschluss kommt und mit
‚ Weimarer Ausgabe). Werke, e1l Bd 38-47 den etzten beiden Registerbänden 1n diesem
Unv. Nachdruck der Ausgabe Weılımar 191 Jahrzehnt vollendet wird
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sich wichtige exte w1e die zweıte ala- Das umfangreiche „Luther andbuc. das
terbriefvorlesung, die W ar 1531 gehalten, 2005 erschienen und 1n vielen Hinsichten
ber YSLT 1535 gedruckt wurde, die (‚;ene- das brauchbarste dieser Gattung 1St,
sisvorlesung AUS den Jahren 5-1I und sich uch als e1in anaDucC. ZUL heutigen deut-
die ısputationen VO  — 1535 bis 1545 ehn schen Lutherforschung. |I1ıe fünfundzwanzig
dieser I Bände esteht AUS wel Autoren und Autorinnen sSind ausschliefßlich

A4US drei Bänden erschienen VO  . deutsche Wissenschaftler, obwohl e1in Dadadl
bis 1015 Wenn 138028  — berücksichtigt, aSS ın VO  - ihnen 1 Ausland ihren Lehrsitz en
diesen Jahren noch 3 L, 3 111.,3 l37/ ] Nese Zusammenstellung hat offenkundig
40-52, 1Iso noch LICUIN weıtere Bände ediert Vorteile und Nachteile. Auf der einen SEe1-
wurden, wird einem bewusst, wWw1e INteNS1V manıitestiert sich 11 Band ıne geW1SSE
amals der gearbeitet wurde und w1e€e Gleichartigkeit un!: Kohärenz der Perspekti-
der YSfte Weltkrieg diese Tätigkeit m1g0r0s Vecn und der Fragestellung, ber auf der ande-
unterbrach und danach der /weıte Weltkrieg TE eıte 1St gerade diese Gleichartigkeit uch
iıne weıtere Verzögerung ZUuUL Folge hatte 1ne Beschränkung, besonders WE die
Dabei 1sSt die [1UT ein Beispiel für viele gegebene Liıteratur einahe I1ULI AdUS eutsch
Unternehmungen, welche die Krıege unter- sprachigen Werken esteht Dabei 1L11US5S$S ber
rochen en |Iıe lange Friedenszeit, die anerkannt werden, 4ass der Leser Urc das

Land genielsen durfte, lässt hoffen, dass Heranziehen VO:  e} bekannten Luthertorschern
die Sonderedition er vier Abteilungen der AUS wWwel (:enerationen ıne reiche Auswahl
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hochwertiger eıtrage angeboten bekommt. I14 eın Problem fr das Luthertum SEe1N,
An diese eıtrage kommt der Benutzer mM 1ıt ber 1sSt kaum „das Grundproblem jeder

elıner einfachen und durchsichtigen Lutherforschung«
Gliederung heran. { J)as andDuc. esteht E1ıne aNnnlıche Tendenz VO  e Beschreibung
A4US$S vier Hauptteilen Urientierung, Person, ZULI Interpretation überzugehen 1st vielen
Werk, Wirkung und Rezeptıion VO  — denen tellen 1 andDuc. tinden und ohl
der vierte und kürzeste 461-488)] VO  — 1L1UT nıcht 5dI1Z vermeiden. TIrotzdem gehen
einem eINZIgeN Wissenschattler, Karl-Heinz eın1ıge Behauptungen be1i einem Handbuch
ZUL Mühlen, vertasst worden 1st ID weıltaus über das Nutzbare hinaus, WECI11 Ulrich
umfangreichsten Teile behandeln Person 36- KÖöpnf schreibt: »Im Sdl1ZCIl 1St Luthers Nähe
25 6) und Werk 25 8-45 o) Luthers, wobei über- ZUL monastischen Theologie auffällig,
raschenderweise eıin1ıge Seıten mehr Sse1liner aSSs als e1Nn zwelıter großer monastischer
Person als seinem Werk gewidmet werden. Theologe Bernhard VO  » Clairvaux die
Dafür verantwortlich 1St der m1t »Bez1le- eıte gestellt werden darfi« 156) Im e
hungen« bezeichnete Unterteil 06—7, der geNSaALtZ dazu Volker Leppın 88} se1iner
1n unizehn Artikeln Reformatoren, egner, umsichtigen Besprechung VO.  - Luther und
Gruppen und Gebiete behandelt, mM 1t denen die Universitätswissenschatt keine groisen
Luther entweder Kontakt der iıne nähere Urteile, sondern erkennt, 4SS 1938028  — bei en
Verbindung hatte negatıven Aussagen über Aristoteles Luther

Im ersten eil Uriıentierung bie „»Nicht auft eınen platten Antiaristotelismus
LEL Michael eyer eiınen sehr hiltreichen testlegen« darf ‚66) aC.  1C und besonders
Überblick über die Lutherausgaben und hiltreich für alle Forscher 1sSt der Abschnitt
die Hiltsmittel ZUT Lutherforschung 2-19) VOoO  - Armın Kohnle über weltliche Ordnung
Ebentalls nützlich 1St die VO  . Volker Leppın {70_82‘)/ der das Reich und se1ne Instıtutionen
gebotene Beschreibung der Lutherforschung mM 1t eıner detajillierten arte und eiınem
» Begınn des Jahrhunderts«, obgleic. Dıagramm, das den typischen Verlauf des
VO der Sache her sowohl Deutung als uch Reichstags schildern SOLL, erortert. ‚Es 1St
Darstellung gefordert wurde. Als CueIc len- eigentlich unbegreiflich, 4SSs eın modernes
denzen der Lutherforschung bietet Leppın andbuc. on üunf hundert Seıten 11UTI diese
neben einer Zuwendung ZU spaten Luther wWwEel Fıguren der Abbildungen hat) [ )ıeser
. „die Bedeutung der Mystik für den Jungen Abschnitt wird nachher mn 1t einem Kapitel
Luther LICUu bewerten« und 1ne geW1SSE über Luther und das Reich VO  . emselben
UÜberholung des »V beling etablierten Verftasser erganzt 196-205|. Das leiche gilt
Gesamtbilds«, das ın der Schritthermeneutik für die Darstellung VO  - Luthers Dıisputati-
Luthers ihren Ausgangspunkt hatte 133) 19048 urc Reinhard Schwarz 328-340).
1n diesem Zusammenhang ber die finnische /uerst rklärt die I)ısputationsprax1s
Forschung austührlich vorzustellen, wird S1e 1n Wittenberg und die damit verbundenen
[1ULI kurz erwähnt Zugunsten eiıner „h1sto- Sammeldrucke der Thesenreihen. Danach
rischen DNeutung Luthers als eiıner normatı- bietet 1n wel (Gruppen 11516-1522 und
VC  a Gestalt«. Wıe {I11AI1l mi1t eiıner normatıven 1533-1545| chronologische L1ısten der LJI1IS-
DNeutung Luthers ”»Uuntie den Bedingungen putatıonen m1t Angabe des Fundorts in der
historisch-kritischer Methodik« umgeht, und ose Benzıng Lutherbibliographie
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Baden-Baden 1966 Mıt dieser /Zusammen- ıne Vorentscheidung über das Wesen un
fassung hat Schwarz der Lutherforschung 1el VO  . Luthers WerkZ|J)as lässt
eiınen 1enst geleistet, der für eın andDuc sich der Art und Weise gut verdeutlichen,
iın vorbildlicher Weise gee1gnet 1St In der 1114  - Programmschriften 1265-277] VO  -

Bemerkenswert ZUuUL Person Luthers sıind Erbauungsschriften 295-305| unterscheidet.
die Überlegungen über Se1IN Geschichts- Obwohl diese Kategorıen 1n eutscher Spra-
bild und Selbstverständnis 97-106|] Nach che se1t langem 1 Gebrauch Sind, hätte
Johannes Schilling Sind die beiden Begriffe Luther diesen Unterschied nicht erkannt:
1inNnsoweIlt verbunden, dass S1e eıner CYSTENS, weil VOI 1522 kein Reformpro-
Analyse VO  3 Luthers Psyche ein Verständnis SIAININ hatte, un: zweıtens, weil die christ-
der Weıse ermöglichen, In der Luther se1ne 1C Erbauung der Leser seliner deutschen
eigene 1 ezug auf die Retormation Schritten schon in »E1N Sermon VO  - den
als ıne Wiederentdeckung des Evangeliums Werken« als Se1IN eigentliches Anliegen
2888! Ende der Geschichte verstand. nter der rühmte WA 203,5-28]).
Überschrift „»Beziehungen« gibt ıne IL, Fragwürdiger noch 1St der Eindruck,
Reihe vernüniftiger und intormativer Beıträa- den die ZWO eıträge über Themen und
5C, VO  . denen hier CLE ware: „Luther Strukturen VO  . Luthers Werk hinterlassen
und das apsttum« Bernd oeller), „Luthers 35 3-459). Nur VO  - insgesamt ünt Autoren
altgläubigen Gegner« Hellmut SCHOC verfasst ‚Dieter Korsch, recht Beutel, Not-
„Luther und Wittenberg« und „Luther und CI Slenczka, Dorothea Wendebourg, Eilert
LUuropa« Irene Dingel]), „Luther und die Herms]), aıhneln diese eıträge kleinen Mono-
retormatorische ewegung 1n Deutschland« graphien, wobei der Herausgeber Beutel sich
"Thomas Kaufmann)], „Luther und Sachsen« dasRechtvorbehaltenhat, dreiStrukturenvon
Andreas Gößner). Obwohl ZU. Unterteil Luthers Werk bestimmen und erklären
»Pragungen« strukturell gehörig, sind die 'Theologie qals Schriftauslegung, Unterschei-
eıtrage über Musik un ıldende uns dungslehre und Erfahrungswissenschaft).
ebenso autschlussrei über Luthers Bez1e- Aufgrund der zıtlierten Liıteratur scheint dem
hung diesen beiden Bereichen. In seıinen Rezensenten orob gESAagT die Ebelingsche
Bemerkungen ZUL ildung übergeht Markus Perspektivesostarkzu dominieren, dass ande-
Wriedt erstaunlicherweise wichtige englisch- SichtweisenkaumzurGeltungkommen. Im
sprachige Arbeiten ZU Thema, während Prinzipistesjedermanns Recht, daseigene Ver-
unnöt1ge und ungerechtfertigte Kritik (ıer- ständnıis einerSachevorzulegen, aberineinem
ald Strauss un Susan Karant-Nunn übt weil andbuc. das 1n das umstrıttene Gebiet VO  =

S1e angeblich die geistesgeschichtliche und Luthers Theologieeinführen will, müssteman
religionspolitische Perspektiven Luther optimal gegensätzliche Meiınungen anerken-
und der ildung „ausgeblendet« en 23 NEIN und darstellen Odervielleicht W al dieses

Was das Werk Luthers angeht, gibt einen aNndDuC nicht 1M SdI1ZCIl als Einführung
eindeutigen (Gregensatz zwischen dem Ab konzipiert, ın welchem Fall der Band, der viel
schnitt über (rattungen und den Abschnitten (rutes bietet, doch mi1t Sorgfalt und einem
über Themen und Strukturen. [IIie (rattungen teinen Gehör gelesen werden 111U5S5

lassen sich recht objektiv beschreiben, ob
CO Hendrixwohl WI1Ie 1118  - die Gattungen 1n schon Princeton, New Jersey
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